
 

Aufbau einer Datengenossenschaft 

In den letzten zehn Jahren sind weite Teile der Gesellschaft alarmiert über die Verwendung 
von Daten in der Hand einer kleinen Anzahl von Akteuren. Datengenossenschaften sind eine 
mögliche Alternative. Verbraucher und Kunden bündeln ihre Daten in einer einzigen Instituti-
on. Die Datengenossenschaft schützt die Daten und verwendet sie im Interesse des Kunden. 

Mit fortschrittlichen Computertechnologien ist es praktisch möglich, alle Daten, die Bürger 
und Verbraucher wissentlich oder unwissentlich an Unternehmen und öffentliche Institutionen 
weitergeben, automatisch zu erfassen und zu organisieren. Diese Daten können in Tresoren 
einer Datengenossenschaft gespeichert werden. Der Bürger oder Verbraucher sind Mitglied 
einer solchen Datengenossenschaft. 

Datengenossenschaften besitzen Kopien aller Daten ihrer Mitglieder, um ihre Rechte zu 
schützen, sie bei den Verhandlungen über die Verwendung ihrer Daten zu vertreten, sie dar-
über zu informieren, wie sie erhoben werden, und die Unternehmen zu auditieren, die die 
Daten ihrer Mitglieder verwenden. 

Datengenossenschaften haben treuhänderische Verantwortung für den Schutz der sensiblen 
Informationen, die von den Mitgliedern weitergegeben werden. Dies ist ein zentrales Element 
bei der Einführung von Datenrechten für die Mitgliedschaft. Infolgedessen erhalten die Mit-
glieder Privatsphäre, Transparenz und Ermächtigung in Bezug auf die Datennutzung und 
können die Nutzung nach eigenem Ermessen auf ihren gemeinsamen besten Nutzen aus-
richten. 

Im Gegensatz zu Unternehmen, die die Erlaubnis zur Nutzung von Verbraucherdaten einho-
len müssen, fordert der Verbraucher selbst bei der Datengenossenschaft seine Daten für 
analytische Zwecke an. Allein die Rechte an den Daten zu haben, ermöglicht es noch nicht, 
viel damit zu machen. Datengenossenschaften verfügen über umfangreiche Instrumente von 
Data Analytics. 

Auch Banken können die Funktion einer Datengenossenschaft übernehmen. Haben Sie In-
teresse am Aufbau eines neuen Geschäftsmodells? Dann melden Sie sich unter: 

andfrie@info.de 
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